
Windgemeinde Haltern am See
Laut Potenzialstudie des Landes hat die Seestadt im Vest Recklinehausen

l.UÄ? u. 03 .4,t. hdie 
gTößten Potenziale für die Windenergie

Von Irene Stock

H.lt6.n an S.c. Die Seestadt ist
nicht nur das Dorado der Bürger-
initiativen. Laut der am Mittwoch
diesff Woche von UmwEltminister
Iohannes Remmel (Grüne) rorgF
Btellten,,Potenzialsiudie Emeuer-
bare Ene8ien NRwTeil 1 - Wind-
eneqie" ist es auch ein Paradies ftir
windkaftanlagen. Die vom Land
in Aufuag gegebene siudie soll den
Kreisen und Kommunen bei der
StandorhÄlhl hellen; sie weist die
günstigsten Stabdorte mit der bes-
ten Windausbeute aus,

Im Vest Recklinghausen sieht die
Studie erhebliches Ausbaupot€n-
zial, soPohl beim Repowering ftir
A.lt- als auch Neuanlagen. Die Stu-
die sieht zwar wegen der dichten
Besiedelung lür di€ Zukunft wenig
Potenzial ftir Windene8ieanlagen
der Größenordnung 3 MW ,,Auf
grund d€r optisch bedrängenden
Mrkung und des Schallschutzes
sind größere Abstände zu Sied-
Iungsbereichen nötig, äls es bei
kleineren Anlagen der F6ll ist." Die
Studie schlägt darum !or, l€istungs-
ärmere Anlagen zu bauen, um

'weitere Potenziale zu heben",

Heltern üe8t It'latsehr3
Die Studie untench€idet bei den
Potenzialen zwischen einem Alt',
einem Leit und einem Plus-Szena-
rio. Das Leiiszenariq das auch die
WalilJlächen als Standorte mitein-
bezieht, sieht für das Vest eine
potenziell installierbare Leistung
von 350 Megawatt auf einer Poten.
ziaüläche !0n 1093 Hektar. Die
Netiosiromproduktion wird mit
542 Gigawatbtunden jährlich an-
ges€tzt. Bei Fläche (741ha), instal-
lierter Leistung (174 MW) und Ne!
tostromerbag (375 GWh/a) liegt
Haltem am See jeweils auf Platz 1.

Die Studie betonl, dass die Re-
gionalplanung loraussichdich vor-
rangig Mndparks als ziele der
Raumordnung aus\r€ist. Das be-
deute aber nicht, dass auß€üalb
der Vorranggebiete Standorte aue
geschlossen seien.,,Diese, Einzel-
standorle wie Mndparkstandorte,
verbleiben den Kommunen in ihrer
Planungshoheit als Potenziaülä-
chen", heißt es dort.

Die Stadt Haltem am See hat
ihre potenziellen Räum€ bereits
untersucht. Fünf Windroüang'
zonen hatte die Stadt in Folge
,,Bnergie*€nde" ausgewiesen.
Z\\rei Zonen wurden gekippt,
nachdem Bürger und Initiati\€n
nach Oflenlegung des Flächennuf
zungsplanes 950 Anregungen und
Bedenken einreichten.,Wir haben
drei Flächen als großes Potenzial

fijr Mndkaftanlagen in Halt€m
am See ermittelt; andere Flächen
sind aufgrund von Restriktionen,
zum Beispiel b€im Natur- und
Landschafrischutz, nicht mög-
lich", stellt der Technische Beige-
ordnete WoLfgang Kiski klar

Die Studie si€ht ftir di€ Vest Städ-
te Potenziale bei Fläche, installier-
barer Leistung und NeitoshomeF
trag): Datteln 25 ha, 15 MW Leis-

tung, 37 CWh/a; Haltem am See
741ha, 174 MW375 CWI/a;Her'
ten55ha, 18MW46GWh/a;Marl
183 ha,45 MIV 107 GWh/a;Oer-
Drkenschwick <30 ha, < 6 MW
<18 GWh/a; Ofen 54 ha, 27 MW
65 GWh/a; Recklinghausen 31 ha,
12 MW 30 GWh/a; Waltrop 28 ha,
12 MU129 GWh/a.

Die bislang 41 Windläder iin
Kleis bringen es aüf 51 571 kW

llo.h rteht dle Wlodkräfrrnlä8e dnsatn auf &m G€länd. zalsch€n lrphß€n uitd M0n5tslrtrßo, Das wlrd sl.h änd€m. Das
Goblol lit fln wtdvoftr|Etolle.

WWU Wind baut in Lippramsdorf
Keine Umweltverträglich kei I sprüfung

Halten am S€€. Die Firma WWU
Wind GrnbH aus Münster hat
einen Antag auJ Genehmigung
zur Ellichlung und zum Betrieb
€in€I Windenergieanlage vorge-
legt. In der Windkonienilaiions-
zone Lippramsdorf soll eine wind-
energieanlage des Ths Repower
MM 92 mit einer Nabenhöhe von
100 Meter und einem Rotordurch-

me$er von 92,50 Meter errichtet
werden. Für das Vorhaben wüde
ein Vo+rüfungs\.€rfahren zur Fest-
stellung des Erford€misses einer
Umweltvertäglichkeitsprütung g€-
mäß S$ 3 a-c des Gesetzes üb€r die
Umweltverträglichkeitsprütung
durchgeführt. Im Rahmen dieses
Vefahr€n *urd€ festgestelt , dass
es einer Umweltverträglichkeits-

prüfung als unselbstständiger Tbil
d€s cenehnigungs\€rfährens
nicht bedarf, da erhebliche nach-
teilige Umweltauswirküng durch
das Vorhaben nichi zu befürchten
sind.

Die WWU Münster plante d€n
Bau ron fihIWindkaftänlagen bei
Hullem. Die Zone würde per Rats-
beschluss gekippt.


